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In der Expedition des Couriers. (Redaktem C. S. Schwetſchke.

Nr. 103. Halle, Donnerstag den Z. Mai 1838.
Deutſch land.

Stettin, d. 20. April. Se. Kaiſerl. Hoh. der Großfürſt
Ceſarewitſch, Thronfolger von Rußzland, werden am 5. Juni
von bier am Bord eines kaiſerl. ruſſiſchen Dampfſchiffes nach
Karlskrona abgehen. Jn Högaſtdeſſelben Gefolge befinden ſich
der Fürſt von Lieven, früh r Botſa after in London, und mehrere
andere ausgezeichnete Perſonen. Ein ſchwediſcher General und
ein Kammerherr werden den Großfürſten in Karlskrona empfan
gen, um während ſeines Aufenthalts in Schweden den Dienſt bei
ſeiner Perſon zu verſehen. Von Schweden aus begiebt ſich der
Großfürſt über Kopenbagen nach London.

Leipzig, d. 27. April. Von der Größe des bieſigen Buch-
bandels und ſeines Umfatzes kann man ſich ungefähr einen Begriff
machen, wenn man die Lager der drei größten Verlagsbuchband
lungen ſieht, welche doch wenigſtens 20 000 Ballen Hruckpapier
enthalten Deſto wichtiger iſt ihnen wie dem geſammten deut-
ſchen Buchhandel die Hoffnung, ſich in den Sranzen des deutſchen
Bundes bald gegen den Nachdruck geſichert zu ſeben, ſowohl
durch die Wobithat der Geſetzgebung als durch geeignete Statu
ten, die die hieſige Börſe in der kemmenden Oſtermeſſe, wo au-
ßer den hier anſöſſigen 180 Buchhändlern noch wenigſtens 250
fremde hier ſein werden, treffen möchte. Vor zwei Jahren ſchien
es noch ſehr ferne zu ſein, daß jemals ein Verein des deutſchen
Bundes auch jenſeits ſeiner Gränzen den deutſchen Buchbbandel
vor Nachdruck ſichern könne, jetzt boffen wir dies wenigſtens in
einigen Staaten unter der natürlichen Bedingung der Reciprocität
zu erlangen. So ſieht man, daß der Völkeroerkehr auch in den
immateriellen Gütern ſich über alle Welttheile zu verbreiten ſtrebt.

Hannover, d. 24 April Auch in der beutigen Sitzung
zweiter Kammer iſt die zur Abſtimmung und Berathung erforder
liche Anzahl von Mitgliedern nicht vorhanden geweſen. Man
wird jedoch, wie es deißt, noch einige Tage abwarten, ob die
feblenden Mitglieder etwa noch eintreten werden. Von einigen
ſagt man ſogar, daß ſie gewiß nicht ausbleiben werden An eine
vollzählige Repräſentation aller Städte 1c., zu deren Erlangung
die Regierung, außer ihrer öffentlich ausgeſprochenen Aufforde
rung, noch andere Schritte gethan haben ſoll, iſt indeſſen dort
nicht mehr zu denken.

Wien, d. 22. April. Viele der hieſigen Diplomaten ha
den, wie es heißt, bereits die Weiſung von Seiten ihrer Regie

aus Trieſt vom 15. hat ſich das Befinden des Hrn. v. Rud-
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rungen erbalten, der bevorſtehenden lombardiſchen Krönung in
Moailand beizuwohnen. Die neuen Krönungs- Ornate und die
lombardiſch venetianiſche Hauskrone ſind fertig, die erſtern von
blauem und gelbem Sammet, letztere eine trrue Kopie der eifer
nen Krone. Die lombardiſche Krone, mit welcher einſt Napoleon
gekront wurde befindet ſich, ſammt dem Kroönungs-Ornat, in
der bie ſigen Kaiſerl. Schatzkammer. Der Sage nach ſoll jene aus
einem jener Nägel verertigt worden ſein, mit welchen Chriſtus
an das Freuz geſchlagen wurde. Sie iſt ſo klein, daß ſie kaum
auf den Scheitel geſetzt werden kann.

Stuttgart, d. 24. April. Die Sitzungen der Abgeord
netenkammer ſind heute auf würdige Weiſe wieder eröffnet wor-
den, indem der Chef des Departements des Jnnern c Geheim
rath v. Schlayer, Namens der Regierung einen Geſetzentwurf
gegen den Nachdruck einbrachte, welcher dem literariſchen Eigen
thum geſetzlichen Schutz auf 20 Jahre, vom Zeitpunkt des Er-
ſcheinens an, gewahrt.

Nürnberg, d. 25. April. Nach den neueften Briefen

hart zwar gebeſſert, indeſſen iſt derſelbe noch nicht fieberfrei,
und dabei ſo geſchwacht, daß der Umzug nach der Stadt nicht vor
ſich gehen konnte, weshalb die Behörden ihm in der Nähe der
Quarantaine eine Wohnung eingeräumt haben.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 21. April. Wie man jetzt mit

Beſtimmtheit vernimmt werden Jhre Kaiſerl. Majeſtäten die
beabſichtigte Reiſe nach Deutſchland ſchon in den erſten Tagen des
nächſten Monats und zwar zugleich mit dem Großfürſten-
Thronfolger antreten; die Kaiſerin dürfte jedoch einige
Tage früher als der Kaiſer in Deutſchland eintreffen. Die
übrigen Glieder der erlauchten Herrſcher Familie werden, wie
man glaubt, den Sommer hier zubringen.

Jtalien.Rom, d. 17. April. Geſtern gegen Abend iſt endlich der
lang angekündigte Courier ous Berlin hier eingetroffen, und bat,
wie wir erfabrea, die Einwilligung des Königs von Preußen zu
einer Urlaubereiſe des geheimen Legationsratss Bunſen mit
gebracht. Der Geſandte wird Rom in einigen Tagen verlaſſen
um zuerſt dringende Familienangelegenheiten in England in Ord



nung zu bringen. Schwerlich wird er hierher zurückkehren. Seine
Abreiſe iſt für Gelehrte und Künſtler ein herber Verluſt. Der
Legalionsrath v. Buch wird interimiſtiſch die Geſchäfte führen.
Die Reſolution der Preußiſchen Regierung, welche der Courier
mitgebracht haben ſoll, iſt im Publikum noch nicht bekannt viel
leicht ſind wir am Vorabend wichtiger Ereigniſſe in den Ange
legenheiten der Biſchöfe.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 24. April. Nach glaubwürdigen

Berichten aus London hat die Konferenz noch nichts weiter ge
than, als neue Jnſtruktionen von ihren reſp. Höfen verlangt.

BelgienLüttich, d. 24. April. Jn der letzten Nacht ward das
durch die Miſſionaire auf dem Kirchhofe von Tilff aufgepflanzte
Kreuz umgeſtürzt. Schon in der Nacht vom 21. zum 22. d. hatte
man 2 neben dem Kreuze aufgeſtellte Laternen zertrümmert und
weggenommen.

Frankreich.
Paris, d. 26. April Nach der Gazette des Tribunaux“

theilen wir aus der Anklageakte gegen Hubert deſſen Proceß
am 7. Mai vor den Aſſiſenhof der Seine kommen wird) und
ſeine Mitangeklagten Nachſtehendes mit. Die in Anklageſtand
geſetzten Perſonen ſind: 1) Laura Grouvelle, 35 Jahr alt, un
verheirathet und ohne beſtimmte Beſchäftigung, wohnhaft zu Pa
ris 2) Ludwig Hubert, 28 Jahr olt, ein Lederarbeiter aus
Waſſalonne (Niederrhein); 3) Jakob Steubel, 22 Jahr alt, aus
Krenighen im Kanton Aargau, ein Mechaniker, wobhnhaft zu
Paris 4) Jean Vincent Giraud, 35 Jahr alt, ein Handlungs
diener, gebürtig aus Savoyen, wohnhaft zu Paris 5) Anton
Napoleon Annat, 35 Jahr alt, Lederarbeiter 6) Leon Didier
Valentin 24 Jahr alt, Student der Rechte; 7) Jules Armand
Marin Leproux, 29 Jahr alt Beamter (juge suppléant) zu
Vervins; 8) Améedée Hercule- Leopold de Vauquelin, 46 Jahr
alt, Grundeigenthümer im Arrondiſſement Falaiſe. Aus der
vorläufigen Unterſuchung haben ſich folgende Thatſachen ergeben.
Der Zolaufſeher Pauchet, der am 8. Dec. 1837 gegen 10 Uhr
Abends an dem Hafendamme von Boulogne im Dienſt war, hat
ausgeſagt, daß um dieſe Zeit das Londoner Packetboot ankam
und die Reiſenden ans Land ſetzte. Der Regen fiel in Stroömen,
als ein Menſch haſtig mit aufgehobenen Rockſchößen an Pouchet
vorbeilief und aus dem Rocke eine Brieftaſche verlor Pauchet
ſuchte ihn zurückzurufen, aber Jener hörte nicht, und die Brief-
taſche blieb ſo in Pauchei's Handen. Als dieſer noch zwei Tagen
mit ſeinem Wirthe, dem er die Brieftaſche aufzuheben gegeben
hatte, den Jnhoalt derſelben unterſuchte, fanden ſie außer einem
auf Ludwig Hubert ausgeſtellten Paß auch ein „Stiegler“ unter
zeichnetes Papier, aus dem das Beſtehen eines Komplotts gegen

die Regierung hervorzugehen ſchien. Pauchet hielt es nun für
ſeine Pflicht, der Behörde davon Anzeige zu machen, und den
10. Dec. Morgens 8 Uhr befand fich Alles in den Händen des
Polizeikommiſſairs. Schon 2 Stunden darauf verhaftete man
einen Menſchen der uyter dem Namen Stiegler ein Hotel garni
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bei einer Frau Petiton bewohnte und eingeſtand, daß er un
ter ftemdem Namen und Paß reiſe. Es war dies Hubert,
der wegen des ſogenannten Komplotts von Neuilly zu fünf Jah
ren Gefängniß verurtheilt, aber kraft der Amneſtie vom Mai 1837
in Freiheit geſetzt war. Am Abend des 6. Dec. war er mit dem

von London eingelaufenen Packetboote in Boulogne angekommen.
Unter ſeinen Papieren fand man noch den Paß, der ihm in dem
Augenblicke, wo er das Gefängniß von Clairvauyx verließ, einge
haändigt war. Sonſtige Effekten fand man nicht bei ihm als
aber am 18. Dec. die Gendarmen, welche ihn nach Paris führen

ſollten, ihn auf die gewöhnliche Weiſe durchſuchten, ob er keine

t Waffen bei ſich fuhre, fanden ſie in ſeinem Hutfutter den kolorir
ten Plan zu einer Maſchine. Hubert ſprang zu, ihnen denſelben
wieder wegzunehmen, es gelang ihm jedoch, nur ein Stück davon
abzureiſen, das er ins Feuer warf. Außerdem fand man in ſei
ner Taſche einen an „Stiegler in Boulogne“ gerichteten Brief
aus Paris, welcher nur die wenigen Worte enthielt: „Jch er-
warte Sie hier direkt, mein theurer Freund und wenn es Jhnen
an Geld fehlt, die Diligence zu bezahlen, und in jedem Falle,
ſteigen Sie bei uns ab, wir werden Sie mit Vergnügen aufneh
men. Leben Sie wohl. S. F. (Salut, Fralernité)“. Außer
dieſem fand ſich noch ein zweiter, aus Boulogne datirter Brief
vom 9. Dec. von Hubert ſelbſt, ohne Aufſchrift, aber die Beftä
tigung dafür enthaltend daß ein Dritter in ſeinen Plan einge-
weiht war. Sobald Hubert in Boulogne verhaftet war, ergin-
gen auch in Paris Verhaftsbefehle gegen die Demoiſelles Grou-
velle und Herguland und gegen Giraud und Annat, deren Bezie-
hung mit Hubert und der Grouvelle bekannt waren, ſo wie auch
gegen den Schweizer Steubel, der ſich ſeit einem Monat in Paris
aufhielt. Am 13. Dec. wurde auch der oben ſchon genannte Le
proux in Vervins verhaftet. Sachkundige, denen die bei Hubert
gefundene Zeichnung vorgelegt war, erkannten darin eine Ma-
ſchine von 16 wie Orgelpfeifen geordneten Gewehrläufen, die
zwei Reihen, jede von acht Laäufen, bildeten. Sie waren auf
einer eiſernen Axe angebracht, um welche ſie ſich drehen ließen.
Das Ganze ruhte auf einer zweirädrigen Laffette. (Beſchl. folgt.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. April. Jm St. James -Palaſt werden

bereits die Zimmer des Königs von Hannover fur den im Monat
Juni hier erwarteten Großfuürſten Thronfolger von Rußland in
Bereitſchaft geſetzt. Wie es heißt, wird Furſt Lieven (früher
ruſſiſcher Geſandter in London) den ruſſiſchen Thronfolger nach
England begleiten. Zur Krönung der Königin ſind auch ſchon alle
die bedeutendſten Hotels für enorme Preiſe von den verſchiedenen
hohen Fremden gemiethet, die dieſer Ceremonie beiwohnen wer
den. Ein hieſiges Blatt will wiſſen, daß unter Anderen der
König und die Königin der Belgier, die Herzöge von Braun
ſchweig und von Sachſen-Koburg der Prinz und die Prinzeffin
von Oranien und der Erzherzog Karl von Oeſterreich zur
Krönung hierher kommen würden. Von Seiten Spaniens
wird der Herzog von Oſuſia der Krönung beiwohnen. Der
britiſche Geſandte in Madrid Sir G. Villiers wird zu dieſer
Feierlichkeit ebenfalls in London erwartet.

Lord Durham, Gouverneur von Kanada, iſt am 24.
April an Bord des „Haſtings“ von Portsmouth nach Kanada
abgeſegelt.

Mit den Packetbooten „Cambridge“ und Shakekpeare“
ſind Nachrichten aus NewYork vom 3. April und aus Ka-
nada vom 31. März eingelaufen. Der Proceß der Verrä
ther und Piraten hatte zu Toronto angefangen. Einer der
Parteichefs, Sutherland, hatte den Verſuch gemacht, ſich
ums Leben zu bringen.

SpanienZufolge Nachrichten aus Bayonne, d. 24. April wäre
die Jnſurrektion Murragarray's, gegen Don Karlos ge
richtet, bereits unterdrückt; der Anſtifter des Aufſtandes ſoll ſich
nach Frankreich geflüchtet haben.

Portugal.
Liſſabon, d. 10. April. Ueber die Thronfolge beſtimmt

die neue Konſtitution, daß nur die legitimen Nachkommen der
jetzigen Königin Donna Maria II. ein Recht zum Throne ha
ben doch wird immer die ältere der jüngeren Linie, in derſelben
Linie der nähere Verwandtſchafts Grad dem entferntern, bei
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demſelben Grade das männliche dem weiblichen Gliede und in
demſelben Geſchlechte der ältere dem jungern vorgezogen werden.
Die Seiten Linie des Ex Infanten Oom Miguel und ſeine
Nachkommenſchaft iſt auf ewig vom Throne ausgeſchloſſen. Fällt
die Krone an eine Frau, kann ſie ſich nur mit einem Portugieſen
und mit Einwilligung der Kortes vermahlen. Jhr Gemahl nimmt
keinen Theil an der Regierung und erhält den Titel König nach
der Niederkunft der Königin. Kein Fremder kann zum portugie-
ſiſchen Throne gelangen.

Türkei.,.
Konſtantinopel, d. 5. April. Die bereits erwähnte Ar

menierin, deren Bemühungen die Wiederherſtellung des älteſten
Sohnes des Sultans gelungen iſt, hat von dieſem eine bedeuten-
de Geldſumme, einen Diamantring ein Haus deſſen Wahl ihr
freigeſtelit iſt, und eine lebenslängliche Penſion von 6000 Piaſtern,
die auf ihre Kinder übergeht, zur Belohnung erhalten.

Vermiſchtes.
Jn Berlin iſt ein neues Stuck: Die Eiſenbahn“,

gegeben worden. Der Korreſpondent aus Berlin warnt Jeder-
mann eine Aktie auf dieſe neueſte Eiſenbahn zu nehmen. Der
Dichter hat umgeworfen, das Publikum iſt ſchlecht gefahren, zu
v hat ein Sturm von Unwillen die ganze Eiſenbahn wegge-

iffen.
Man ſchreibt aus Königsberg, d. 22. April: Am

419. d. M. wurden in dem Dorfe Klein Nuhr, Wehlauer Krei-
ſes, 22 Gebaäude, darunter 11 Wohnhaäuſer, durch eine Feuers-
brunſt in Aſche gelegt, wobei an 90 Perſonen alle ihre Habe ver
loren.

Aus Liverpool ſchreibt man Das Fahrzeug, wel
ches in der Nähe unſeres Hafens Schiffbruch gelitten hat (vergl.
die geſtr. Nr. d. Cour.), war nicht der „Quebek“, ſondern der

Athabaska“, befehligt vom Kapitain Resfield und von Liver-
pool nach Quebek beſtimmt. Von 25 Jndividuen, aus denen die
Mannſchaft dieſes Schiffes beſtand, iſt nicht ein einziger dem Tode
entgangen, trotz aller Anſtrengungen, die zu ihrer Rettung auf-
geboten wurden. Die franzöſiſche Barke König Hamedou“,
welche am 14. von hier nach Nantes abgegangen war, iſt am 17.
Abends in die Mundung des Fluſſes Ribb getrieben, wo ſie feſt
ſitzt man glaubt, daß die nächſte Fluth ſie ganz vernichten wür-
de. Die Mannſchaft hatte dies Schiff verlaſſen. Es werden
auch noch andere Unglücksfälle befurchtet. Das ſturmiſche Wet
ter verhindert die hier liegenden Schiffe noch immer am Auslaufen.

Man meldet aus Hornburg (Baden): Am Chovarfrei-
tage hat ſich in unſerer Nachbarſchaft ein bedauernswerthes Er
eigniß zugetragen es brech nämlich an gedachtem Tage Nachmit-
tags bei dem Hofbauer Chriſtian Heinzmann in Schwarzenbach
Feuer aus, welches ſo raſch um ſich griff, daß in einem Augen
blick das ganze Wobnhaus in lichterlohen Flammen ſtand. Das
Unglück ſehend, eilte der Hofbeſitzer in ſeine Stallungen, um das
Vieh loszubinden und hinauszutreiben allein nachdem ihm dieſes
mit etwa 4 Stücken gelungen war, ſchoß das Strohdach herab,
wodurch ihm die Flucht aus dem Stalle verſperrt wurde, und der
Unglückliche mit ungefähr 27 Stück Vich eines ſchmerzlichen
Feuertodes ſterben mußte. Die Magd, welche krank und bett-
lägerig war, konnte ſich ebenfalls nicht mehr xetten, und ver-
brannte in ihrer Kammer.

Jn dem offiziellen Blatte der franzöſiſchen Kolonie
Guadeloupe lieſt man eine Bekanntmachung: wonach „im
Namen des Königs, des Geſetzes und der Menſchlichkeit“ zwei
Pferde, im Anſchlag von 1000 Fres. eine Negerin, im An
ſchlag 600 Fres., und ein Schubkarren zu 150 Frck. an den
Meißbietenden verſteigert werden.

Jn der neueſten Sitzung der aſiatiſchen Geſellſchaft in
London ſchlug der Präſident vor, den Sultan der Osmanen
zum Ehrenmitgliede zu ernennen. Der türkiſche Botſchafter,
welcher der Sitzung beiwohnte, erwiederte hierauf, daß er ſtolz
darauf ſein werde, den Sultan, ſeinen Herrn, von der Abſicht
der Geſellſchaft in Kenntniß zu ſetzen er hoffte jedoch, daß, noch
ehe dies geſchehen könne, der Sultan durch einen werthvollen
Beitrag zu der Bibliothek der Geellſchaft beweiſen würde, daß
er der ihm zugedachten Ehre wurdig ſei.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin v Pr. Cour. wo Pr. Cour,

d. 1. Mai 1838 e Br. G. c Br. G.
St. Scyuldjch. 4 102 [102 Kuru. Nm. do. 4 1003

r. Engl. Obl. 30 (4 l103z 102 do. do. do. 33 1003 99
r. Sch. d. 97 65 64 Schleſiſche do. 4 1033

Km. Obl. m. l. 4 108 102 rückſt. G. d. Km.) 90
Nm. Jnt. Sch. do 4 1025 11024 do. do d. Nm. 905
Berl. Stadt Obl. 4 105 PZinsſch. d. Km.) 904
Koönigsb. do. 4 do. do d. Nm. 904Slbing. do. 44 EWEGold al marco. 2153 2145
Danz. do. in Th. 483 Neue Duk. 18Weſtpr. Pfobr. A. 4 1015 101 Friedrichsd'or I8 18
Gr. Hz. Poſ. do. 4 10444 And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 4 1014 101 zen à 5 Thlr. 184 15
Pomm. Pfandbr. 4 101 Disconto 4Pomm. Pfandbr. 85 100z 99

Gertreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 1, Mai.
Weizen 1 thl. 17 ſor. 6 pf. bis 1 thl. 21 ſgr. 2 pf-

Roggen 1 e 9 1Gerſte 27 6 28 5Hafer 5 20 822Magdeburg, den 830, April. (Nach Wispeln.)
Weizen 87 4l thl. Gerſte 28 24 thl.

Roggen 30 31 Hafer 17 19Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. April 4 Zoll über 0.,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Reil w. Fam. a Schoön
werda. Hr. OAmim. Neumann m. Gem. a. Gerbſtedt.
Hr. Kaufm. Zinn o. Suhl. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Ham-
bdurg. Hr. Kaufm. Francke a Frankfurt a. M.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Pann er a. Magdeburg. Hr-
Kaufm. Pförtner v. Hr. Fabr, Hausmann a. Braupyſchweig.

Hr. Stuch phik. Denzel a. Hamdurg.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Henzemann a. Magdeburg.

Die Hrrn Kaufl. Schmidt u. Braumann a. Salzwedel.
Hr. Kaufm. Schäfer a. Lüderitz. Hr. Kaufm. Nolke a.
Burgſtall. Die Hrrn. Kaufl. Levy, Hanewald u. Nette
a. Quedlinburg. Hr. Oek. Hettig a. Leipzig. Hr. Pred.
Häfner a. Koſtentode.

Gold nen Löwen: Hr. Kaufm. Luremann a. Bremen. Hr.
Kaufm. Roſenthol a. Erms eben. Hr. Kaufm. Wagenführ
a. Magdeburg. Hr OLSG.Ref. Krüger a. Naumbarg.

Hr. Stud. mecdh, Vogel a. Eisleben. Hr. Lieut. Rein
hold a. Berlin. Die Hrrn. Port. -Fähnr. v. Löihöffel u.
v. Malachowsky o. Erfurt. Fräul. Becnbard a. Wien.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Rieſing a. Offenbach Hr. Kaufm.
Klingenberg a. Leipzig. Hr. Kaufm. Warmutih a. Pots-
dam. Hr. Kaufm, Seiffert a. Berlin.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Des Königs Mojeſät haben mittelſt Al
lerhöchſter Kabinets Ordre vom 29. v. M.
zu deſtimmen geruht, daß Nottrungen zu
Stiftsſtellen wegen der großen Zahl der zu
ſolchen bereits notirten Expektantinnen und
bei den nach Verhältniß nur im geringen
Maagße eintretenden Vakanjen innerhalb et-
nes Zeitraums von drei Jahren von jetzt an
gerechnet, nicht ſtattfinden ſollen. Dies wird
mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen
Kenntaiß gebracht, daß, ſefern dennoch dahin
gerichtete Anträge innerhatd dieſer Periode
gemacht werden ſollten, die Biteſteler keine
Berückſichtigung und Beſcheidung zu erwar-
ten haben.

Berlin, den 7. April 1888.
Der Miniſter des Jnnern und der Polijei.

(gez.) von Rochow.
Vorſtehendes Miniſterial- Reſcript bringe

ich hierdurch zur äffentichen Kenntniß.
Halle, den 1. Mai 1838

Der Oberbürgermeiſter.
Schréner.

D Folgende ſtädtiſche Bouten:
a) die Pflaſterung des Spritzenſchuppens und

Reparatur eines Mauerpfetlers, veran
ſchlagt auf 37 Thlr
die Undeckung der Dächer auf den Sei
tengebäuden der Stadtſchole, veroanſchiagt

auf 190 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.
c) die Herſtellung der Gaſſe in den Weingar

ten und der Straße an der Promenade
vom Hauſe der Frau v. Schele bis zum
Petereberger Gottesacker, veranſchiagt
auf 51 Thlr.

d) die Reparatur der Schaafmeiſterwohnung
zu Beeſen, veranſchlogt auf 36 Thlr.

die Pflaſterung eines Fahrwegs auf dem
Hospitalplatze, veranſchlagt auf 272 Thlr.

7 Sgr. 6 Pf.
die Pflaſterung des Fleiſch und Butter-

markts, veranſchlagt auf 1294 Thlr. 26
Sgr. 8 Pf.
die Herſtellung eines Brettverſchlags am
Geländer der Kuttelbrücke, veranſchlagt
auf 7 Thir. 2 Sgr. 4 Pf.;

ſollen
den 15. Mai d. J., früh 9 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden
verdungen werden. Der Termin beginnt
pünkttich. Nachgebote werden nicht ange-
nommen.

Halle, den 1. Mai 1838.,
Der Magiſtrat.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignicten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchieunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. H. Meierſtein in Eimbeck.
2) An den Brauburſchen Förſtemann in
Hohenpriesnitz. 89) An Hrn. Schau

4

ſpieler Unzelmann in Berlin. 4) An
Hrn. Schneidermeiſter Schröder in Ber
lin. 5) An Hrn. Kandidat Schröder in
Berlin. 6) An Hrn. Sränz Jäger Eis-
brecher in Thörsheim.. 7) An Hrn.
Riferendar Wagner in Halberſtadt.
8) An Hrn. Fuhtman Thomas in Mühl-
hauſen. 9) An Hrn. Referendar Kämpf
in Heiligenſtadt. 10) An Hru. Stell-
macher Richter in Hannover. 11) An
Hrn. Matkerigaliſt Holze in Beſenſtedt.
12) An Hrn. Kreuſe in Magdeburg.
13) An Hrn. Gehrhardt in Beier
naumburg.

Halle, den 1. Mai 1838.
Königliches Poſt Amt.

Jn Abweſenheit des Poſtdirektors:
Reinſtein, Poſt Kommiſſarius.

Eine ſehr frequente Schenkwirthſchaft,
z Stunde von Halle gelegen, mit einem
dazu gehörigen Viertellandes Feld, ſoll ſofort
unter den annehmdarſten Bedingungen mit
800 Tolr. Anzahlung verkauft und übergeben
werden. Nähere Nachricht ertheilt der Kom-
miſſionoir Dupprian in Halle, Leipzi-
gerſtraße No. 316 wohnhaft.

Einem geehrten Pudlikum die ergebenſte
Anzeige, daß ich die neueſten Façons in fei-
nen Spakterie und Reieſtrohhüten erhalten
auch habe ich eine recht hübſche Auswahl in
weißen und farbizen Zeughücen und ditte um
recht viele gütigze Aufträge.

D. Dittler,
Kleinſchmieden No 944

Theater-Nachricht.
Einem verehrungswürdigen Publikum

zeigen wir gehorſomſt an, daß Fräulein
Bauer am 8. d. Mts. erſt hier eiotteffen
kann, und am 9. aledann ihre erſte Vorſtl
lung geben wird. Allerhöchſte Einladungen
von Hannosber und Oldenburg die ſie nicht
»blehywen konnte, haden die Verzögerung ihrer
Ankunft hier nach ſich gezogen.

Die Directiov.
Etabliſſement.

Einem geehrten Pablikum zeige hiermit
ganz ergebenſt an, daß ich an dem heutigen
Tage das Material und Tabacks-
Geſchäft, weiches zeuher von Hrn. Gerd.
Schnorr, greße Klausſtraße No. 883, ge-
führt worden, käuflich übernommen habe.
Durch eine ſtets reelle, prompte und bilige
Bedienung werde ich mir das gütigſt zu ſchen
kende Vertrauen zu erhalten ſuchen.

Halle, den 1. Mai 1838.
J. G. Seiffert.

Bitte an die Theater-Direktion.
Mehrere Theaterliebhaber ſprechen, aus

Ruckſicht, daß ſie die Thegaterzettel bisher
picht immer pönktlich bekommen haben, den
Wunſch aus, dem frühern Zettelträger das
Geſchäft zu übertragen.

R. S. N. K. Z. C. E. H. N.

Nachſtehend in ihren Wirkungen ganz
ousge zeichnete Artikel, erlaubt ſich Endesge
nannter, bei dem ſich fur Halle das einzige
Kommiſſions Lager befindet, hiermit zu em

pfehien:
Erprobte Haar-Tinktur,

ſicheres und in ſiner Anwendang ganz ein
faches, unſchädliches Mittel, weißen, grauen,
gebleichten und hellblonden Haaren in kurzer
Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu geben, und
dabei das Wachethum der Haare zu beför
dern. Unterſucht und genehmigt von den Me
dizinal Behörden zu Berlin München und
Dresden.

Preis pro Flacon 1 Thlr. 10 Sgr.
bei Abnahme in größern Flaſchen iſt der Preis
bedeutend billiger. Proben von der vorzug
lichen Wirkung dieſer Tinktur liegen zur delie
digen Anſicht dereit.

Aromatiſches. Kräuteröl,
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der
Haare, ſelbſt fur ganz kahle Stellen wel
ches unter der Garantie verkauft wird daß
es ganz dieſeiben Dienſte leiſtet, als alle bis
her angeprieſenen und oft über 1 Thlr. koſten
den Mittel dieſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe koſtet
15 Sgr.

Zahnperlen.
Sicheres Mittel, Kindern das Zahneg

außerordentlich zu erleichtern, erfunden von
Doctor Ramgçois,

Arzt und Geburteheifer zu Paris,
Preis pro Schnure 1 Thie.

Von den unendlich vielen Zeugniſſen welche
über die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnper
len eingegangen ſind, erioudt ſich Endesge
nannter nur eins bekannt zu machen.

Zeugniß. Jch hatte das Uagläöck,
zwei meiner lieden Kinder durch die geföhrucde
Periode des Zahnens zu verlieren und mit
Bangen ſah ich dieſer Zeit dei meinem jünz-
ſten Söhnchden entgegen da wendete ich die
von Hrn. Dr. Ramçois empfohlenen Zahn
perlen an, und mein Kind hat auf die lerchte
ſte Weiſe dieſe ſchmerzvolle Periode überſtan
den, und befindet ſich geſund und wohl.

Erbgeriche Moldau.
Joh. Gotth. Freyer,

Erb und Lehnrichter.
Th. Gerlach jun. in Halle.

Hiermit eilaude ich mir anzu,eigen, daß
ich meine veuen Meßwoaren erhalten und in
allen neuen Modegattikeln aufs beſte ſortirt bin.

Ganz belonders mache ich ein hochgeehr
tes Publikum aufmerkſam auf mein Stroh
hut-Lager in allen Façons, franzöſiſchen Blu
men und Baändern, welches ich in ſehr großer
Auswahl erhalten habe.

Emilie Schuffenhauer.
Putz und Modehandiung.
große Ulrichſtrake No. 76.

Spiegel-Glas empfing F. Buſch in Ls
bejün.
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